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Bergischer Sport

Wie berichtet, holt
der Fußballverband Mittelrhein
(FVM) ab heute bis Mittwoch
Statements seiner 1100 Vereine
zu seinem Vorhaben ein, die ak-
tuelle Fußball-Saison in seinen
Ligenab1. September fortzuset-
zen. Wir haben Vertreter von
Vereinen der Fußball-Bezirksli-
ga, Staffel 1, zu ihrer Haltung zu
diesemAnsinnen befragt.

„Ich
habe mir in einer Video-Konfe-
renz den Standpunkt vieler ver-
schiedener Vereine angehört.
Schlimm finde ich, dass die Ver-
bände nicht eine Sprache spre-
chen.“ Der Fußballverband Nie-
derrhein und der Fußballver-

band Westfa-
len planen an-
dere Regelun-
gen als der am
Mittelrhein:
„AufdieseWei-
se bekommen
wir einen Fli-

ckenteppich in Deutschland .“
Nun sei die Dachorganisation
gefragt: „Der DFB sollte ent-
scheidenwieverfahrenwird.Da-
mit Einheitlichkeit herrscht und
nicht jeder Verband es unter-
schiedlich handhabt. Wichtig
ist, dass das Transferfenster ge-
schlossen bleibt.“
Der Pressesprecher sieht sei-

nen Verein in der Sorge um die
AbwerbungseinerSpielerbesser
aufgestellt als manch andere:
„Wir haben sehr viele einheimi-

sche Spieler, die unserer Mann-
schaft die Treue halten werden.
InFrielingsdorfhabenwir sicher
eine bessere Situation als in an-
derenVereine.“
Bevor der Verein sein State-

mentabgibt,hältMarcoRipplin-
ger es für wichtig, auch die Akti-
ven zu befragen: „Was sagen die
Spieler dazu, im September wie-
der Fußball zu spielen? Sie ha-
ben schließlich auch ihre Fami-
lien zu schützen und auch Ar-
beitgeber, die sicher nicht alle
einverstanden sind,wenn sie ih-
re Gesundheit riskieren.“

„Wir sind für ei-
nen Abbruch.Wir brauchen Pla-

nungssicher-
heit für die
neue Saison.“
EsgeheumAb-
meldefristen,
um das Aufrü-
cken von Spie-
lern aus der Ju-
gend.

„Nochhabenwir keineeinheitli-
che Meinung im Verein. Ich bin
im täglichen Austausch mit Ab-
teilungsleiter Markus Höck. Zu-
nächstwarichfüreinenAbbruch
der Saison. Nachdem ich die Vi-
deokonferenz verfolgt habe, ha-
beichZweifel,obdasdierichtige

Entscheidung
wäre. Wir wer-
den uns virtu-
ell zusammen
tun und ent-
scheiden.
Wichtig ist
auch zu zuwis-

sen, wie das Transfer-Fenster
aussehen wird.“

„Wir stellen uns die
Frage, wie vernünftig die Fort-
setzung dieser Saison im Sep-
tember ist.Wiesolltedieseszum
Beispiel in der Jugend organi-
siert werden? Eine Option wäre
auch ein Abbruch der aktuellen

Saison: ein En-
de ohne Auf-
und Absteiger.
Es sind erst 17
von 30 Spielta-
gen gespielt.
Fairness indie-
ser Frage, wird

wohl nicht zu 100 Prozent zu er-
reichen sein.“
Eine Schwierigkeit, künftig

auf erforderlichen Abstand zu
achten, sieht Marco Hahn auf-
grundderörtlichenGegebenhei-
ten.AufderSportanlageamHei-
ligenhauser Heideweg gibt es
vier Kabinen für die Senioren-
und zahlreichen Jugendmann-
schaften.

Ist nun der
DFB gefragt?
Vereine der Bezirksliga, Staffel 1, zum
Vorhaben des Fußballverbandes

Allgemeinverfügung (§ 31 Satz 2 SGB X) der Stadt Bergisch Gladbach zum
Verzicht der Erhebung von Elternbeiträgen für den Monat April 2020 ge-
richtet an alle Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen, die
nach der Elternbeitragssatzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Zahlung
eines Elternbeitrages verpflichtet sind

Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen werden für die Betreu-
ung ihres Kindes / ihrer Kinder in Kindertagespflege und / oder einer Kinder-
tagesstätte und / oder in einem Außerunterrichtlichen Angebot an Grundschu-
len von der Stadt Bergisch Gladbach zur Zahlung von Elternbeiträgen heran-
gezogen. Grundlage hierzu sind § 90 Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII)
– SGB VIII, Kinder- und Jugendhilfe, § 23 des Gesetzes zur frühen Bildung und
Förderung von Kindern: Kinderbildungsgesetz – KiBiz und die Bestimmungen
der Satzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Erhebung von Elternbeiträgen.

Aufgrund der am 14.04.2020 durch den Bürgermeister der Stadt Bergisch Glad-
bach und einem Ratsmitglied gefassten dringlichen Entscheidung (§ 60 Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – GO NRW) wird auf die Erhe-
bung der Beiträge für die Nutzung der Betreuungsangebote für denMonat April
2020 in den genannten Betreuungsformen verzichtet.

Die Stadt Bergisch Gladbach setzt die Erhebung von Elternbeiträgen für den
Zeitraum 01.04.2020 bis 30.04.2020 auf Grundlage der örtlichen Satzung für die
Inanspruchnahme der folgenden Angebote aus:

- Angebote zur Förderung von Kindertagespflege gemäß §§ 22, 23 und 24
SGB VIII sowie §§ 1 Absatz 1, 3, 4, 13, 17 KiBiz,

- Angebote zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen
gemäß § 22, 22a, und 24 SGB VIII sowie § 1 Absatz 1, 3, 13 ff KiBiz,

- Angebote gemäß § 9 SchulG in Verbindung mit dem Runderlass des
Ministeriums für Schule und Bildung vom 23.12.2010 „Gebundene und
offene Ganztagsschulen sowie außerunterrichtliche Ganztags- und Be-
treuungsangebote im Primarbereich und Sekundarstufe I“ (BASS 12-63
Nr. 2), hier konkret nur für die Betreuung in einem Außerunterrichtli-
chen Angebot an Grundschulen, da nur diese Betreuung durch die kom-
munale Elternbeitragssatzung erfasst ist.

Dies geschieht unabhängig davon, ob in diesem Zeitraum eine Notbetreuung in
Anspruch genommen wird.

Begründung
Zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung von SARS-CoV-2 hat das Ministeri-
um für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen am 13.
März 2020 eine aufsichtliche Weisung über ein Betretungsverbot in sämtlichen
Kindertageseinrichtungen (i.S.v. § 33 Nr. 1 und 2 IfSG) erlassen. Es hat ferner
mit gleichem Datum eine aufsichtliche Weisung zur Schließung der schuli-
schen Gemeinschaftseinrichtungen (i.S.v. § 33 Nr. 3 IfSG) im Land Nordrhein-
Westfalen erlassen.

Die kommunalen Spitzenverbände haben sich daher mit der Landesregierung
des Landes Nordhein-Westfalen darauf verständigt, dass die Kommunen für
den Monat April 2020 auf die Erhebung der Beiträge in den vorgenannten
Betreuungsformen verzichten. Das soll auch für Eltern gelten, die ihre Kinder
in einer Notgruppe betreuen lassen. Die Stadt Bergisch Gladbach verzichtet auf-
grund der am 14.04.2020 gefassten dringlichen Entscheidung sowohl bei der
vorläufigen Festsetzung, wie auch später im Rahmen der Überprüfung auf den
vollen Monatsbeitrag für den April 2020.

Hinweis:
Vorsorglich ist für denMonat April der Einzug der Beiträge nicht erfolgt. Dies be-
trifft jedoch nur die Beiträge, welche durch SEPA-Lastschriftmandatsverfahren
eingezogen werden. Die Beiträge, welche durch die Eltern für den Monat April
bereits per Dauerauftrag angewiesen wurden bzw. bei denen die Durchführung
des Dauerauftrages nicht mehr berücksichtigt werden konnte, werden seitens
der Stadtkasse der Stadt Bergisch Gladbach schnellstmöglich zurückerstattet.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
beim Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach, Jugendamt, An der Gohrs-
mühle 18, 51465 Bergisch Gladbach einzulegen. Der Widerspruch kann auch
durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach
dem De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-Mail-Adresse lautet:
poststelle@stadt-gl.de-mail.de
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Bürgermeister
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